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1712 Mai 9 . , [Kloster ] Frauenthal A
SCHREIBEN DER AEBTISSIN MARIA VERENA III . [MATTMANN] AN [ALT]

AMMANN UND [DERZEITIGEN] LANDESHPTM. BEAT JAKOB II.
ZURLAUBEN, FREIHERR VON THURN UND GESTELENBURG, ZUG

"Joh Referiere mich auf MuncLtliches anbringen meiner Muoter Supriorin mit was
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grosser Unmanier gester abents Herr Landtsfendrich [Karl Josef ] Branden¬

berg  von bemelter Fr . und Eübriger Versamlung Kernen abgefordert habe , mit

so undersohidliohen treüwworten , dass wan man Jhme nit gutwillig ab folgen las¬

se , wolle er mit gewalt solchen Namen , Massen dise Wohnung [ im St . Konrads-

hof in Zug ] seiner Fr . [Maria Theresia Esther L u s s i , der Witwe von

Beat Kaspar  Zurlauben sei . ] zuo gehörig Sey , wegen Jhres Sohns

[Plazidus Beat Kaspar Anton  Zurlauben ] , Ja solche gro¬

be , Ehren Rüörische und Ergerliche wort in gegenwart Herr Decans [ von Zug,

Wolfgang Förster]  ausgegossen , dass sich die anwäsente höchstens be-

stürtzt befunden . Zweiffle nit solche findts bezügung stamme dahero , weilen

nit Jhne und sein Fr [au ] um solche bewohnung begrübst hab , Sonder Herr Stat¬

halter [Johann Jakob ] Brandenberg  als Vogt des [genannten ] Jungen

Herrn Zurlaubens , der dan auch solches wie ich Vemim , mit guotheissung Meines

hochgeachten Herr Landtshaubtmann zuogäben hat.

Nun weilen auf solche Manier meine Costerfr [auen ] alldorten nit allein Jhrer

Ruoh sonder auch schier . . . Jhres Läbens nit mehr sicher seien , als bite Mein

. . . Herr Landtshaubtman um Sein Väterliche Asistentz und Rath wie mich Etwan

in diser sach Verhalten solle , der sich dan könte Underreden mit Herr Kasten¬

vogt [von Frauenthal ] Herr Stathalter Brandenberg , deme ich diser begäbnus

auch avisiert , und seines Raths begert hab.

Der Kernen wird ich was Erübriget kan werden mit der Zeit zuo diensten Meiner

gn . Herren [Ammann bzw . Stabführer und Rat der Stadt Zug ] oder wer Verlangt

freylich Um gebührenden preis offerieren , nit allein Herr Landtsfendrich son¬

der auch anderen Ehrenpersohnen hab ich dis begehren äbschlagen müössen für

dise Zeit.

Bitt also Nochmahlen Mein . . . Herr Landtshaubtman um dessen threüwe beyhilff

und Jnrathung , Massen da mich nächst antragung müglichster dienstfertigkeit

in beharrente gunsten recomendiere " .

1 ) Infolge der kriegerischen Ereignisse im 2 . Villmergerkrieg hatten die mei¬
sten Klosterfrauen am 17 . April 1712 das Kloster verlassen und im Sankt
Konradshof in Zug Aufnahme gefunden . Mit dieser Umsiedlung waren Landes¬
fähnrich Brandenberg und dessen Frau nicht einverstanden und wehrten sich
dagen , s . Gruber/Frauenthal 171 sowie AH 83/136.

-  Blatt 345 V und 346 V leerOriginal , Siegel flachgedrückt - AH 83 , 344 - 346
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